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Protokoll der 197. Sitzung des Stadtteilrats Barmbek-Süd 
am 5.11.2025 im Barmbek°Basch

Moderation:Marek Stokić
Protokoll: Frank Stümpert

TOP 1:Begrüßung
Die Tagesordnung wurde ohne Änderungen und Ergänzungen in der zuvor fristgerecht 
versandten Fassung beschlossen. Das Protokoll wurde in der zur Sitzung vorliegenden 
Fassung genehmigt.

TOP 2: Bewohner*innen-Sprechstunde
 Ein Anwohner in der Nähe des Marktplatzes bittet darum, beim Marktmusik-Event die 

Lautstärke der Live-Band zu reduzieren, da er und weitere Nachbarn sich erheblich gestört
fühlen. Seine Empfehlungen: Die Lautsprecher direkt auf den Markt ausrichten und den 
Bass-Anteil beim Aussteuern der Lautstärke zu verringern. Die Moderation dankt für den 
Hinweis und kann bestätigen, dass die Musik teils sehr laut ist. Der neue Leiter des 
Koordinationsbüros James Wright wird bei der nächsten Marktmusik-Veranstaltung darauf 
hinwirken.

 Eine Anwesende bittet, diesen Veranstaltungssaal zukünftig besser als Sitzungsort zu 
kennzeichnen, damit die Gäste diesen dann schneller finden.

TOP 3:Fehlnutzung von Wohnungen
Vortragende: Dorina Gomoll, Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt – Fachamt für 
Verbraucherschutz, Gewerbe und Umwelt.
Das Fachamt verfügt über fünf Stellen, die sich um Zweckentfremdung von Wohnraum durch 
Leerstand, Abriss, gewerbliche Nutzung, Ferienwohnungen sowie Wohnungspflege kümmern. 
Ziel ist der Schutz und Erhalt des bestehenden Wohnraums – nicht der Mieterschutz oder 
Wohnungsneubau.
Zweckentfremdung liegt vor bei:

  kurzfristiger Vermietung an wechselnde Nutzer (z. B. Ferienwohnungen)
  ausschließlicher gewerblicher Nutzung
  dauerhaftem Leerstand
  Unbewohnbarmachung durch (Teil-)Abriss

Nicht erfasst sind die Untervermietung einzelner Zimmer oder Leerstand unter vier Monaten 
sowie Nebenwohnraum. Für abweichende Nutzung oder längeren Leerstand ist eine 
Genehmigung erforderlich, die nach Abwägung privater und öffentlicher Interessen erteilt 
werden kann. Die Zahl der Genehmigungen ist im Verhältnis zur Gesamtzahl der Wohnungen 
gering und an den jeweiligen Nutzungsgrund gebunden. Bei kurzfristiger Vermietung (z. B. an 
Feriengäste) ist eine Wohnraumschutznummer zu beantragen und ein Belegungskalender zu 
führen. 

Sanktionen wie Zwangsgelder oder Bußgelder drohen, wenn nach Fristsetzung kein Nachweis 
über die Beseitigung der Zweckentfremdung erbracht wird. 
Verdachtsfälle werden durch Außendienst oder Meldungen (z. B. von Nachbarn) festgestellt. 
Ein automatisierter Abgleich mit Online-Portalen findet nicht statt, das Melderegister kann 
jedoch händisch geprüft werden. 
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Fazit: Die Maßnahmen gegen Zweckentfremdung lindern die Wohnungsnot in Hamburg kaum,
da sie keinen Einfluss auf den Wohnungsneubau haben. Die Bearbeitung ist durch begrenzte 
Kapazitäten und lange Verfahren eingeschränkt. Hinweise können über den Leerstandsmelder
auf hamburg.de eingereicht werden. 

Allerdings ist eine Lösung in Sicht: Die EU-Verordnung 2024/1028 zur Kurzzeitvermietung 
verpflichtet Plattformen zum Datenaustausch mit Behörden, um die Transparenz zu erhöhen 
und die nationale Gesetzgebung zu unterstützen. Diese Verordnung muss binnen zwei Jahren 
auch in deutsches Recht überführt werden. Dies soll im Jahr 2026 geschehen.

TOP 4:Neue Leitung der Basch-Koordination
Neuer Leiter des Koordinationsbüros ist James Wright, der kurz seinen Werdegang beschreibt.
James freut sich auf die Zusammenarbeit mit allen Akteur*innen des Barmbek°Basch!

TOP 5:Aus dem Regionalausschuss
Hans Verhufen weist den Stadtteilrat darauf hin, dass die Koalition aus SPD, CDU und FDP im 
Bezirk HH-Nord eine Initiative gestartet hat, die Rolle des Regionalbeauftragten in Hamburg-
Nord zu stärken (Drucksachen-Nr.: 22-1228 vom 09.07.2025), jedoch ohne die Stadtteilräte 
dabei zu nennen bzw. einzubinden. Die Kleine Anfrage der Grünen (Drucksachen-Nr.: 22-1446
vom 08.10.2025) fragt unter Pkt. 8, ob geplant sei, die Stadtteilräte mit ihrer Expertise und 
ihren Bedürfnissen in den Prozess einzubringen. Idee: Auf der nächsten Sitzung der 
Bezirksversammlung am 13.11., 18 Uhr, Robert-Koch-Str. 17, soll das Sprecherteam 
anwesend sein und die Forderung stellen, die Stadtteilräte einzubeziehen!

TOP 6:Aus den AGs
 Klima AG: Dreiecksfläche wurde vermessen, Kostenvoranschlag für geplante Maßnahmen

liegt vor.  Für eventuell bestehende finanzielle Lücken sollte die Koordination Anträge bei 
Stiftungen und Vereinen stellen.

 AG Bücherschrank: Behörde tut sich schwer, zu den Vorschlägen um einen geeigneten 
Standort klar JA/NEIN zu sagen. Ein Standort auf Privatgrund würde die Behörde dieses 
Dilemmas entheben. Bei einem Standort auf dem Marktplatz sind ordnungsrechtliche 
Belange zu berücksichtigen (Sauberhalten durch Stadtreinigung?).

 AG Öffentlichkeitsarbeit: Seit kurzem steht ein Online-Kalender mit unseren lokalen 
Terminen für alle einsehbar bereit und verbirgt sich in der Menüleiste ganz links unter 
"Wann?".

TOP 7:: Aus dem Stadtteilbüro
 Kurzer Rückblick auf die Klausur des erweiterten Sprecher*innen-Teams. Wir stellten uns 

Fragen: Wie können wir besser intern zusammenarbeiten? Wie kann der Stadtteilrat eine 
größere Außenwahrnehmung und damit mehr Teilnehmende zu den Sitzungen gewinnen? 
Wie sollen die AGs gemeinsam mehr an einem gesetzten Ziel arbeiten? Und auch: Was ist 
unsere Motivation? Was nervt? Das Treffen wurde als guter Einstieg für Verbesserungen 
bewertet.

 Mesterkamp: Herr Storch vom Fachamt hat seinen Besuch erneut verschoben. Es gäbe im 
Moment keine Neuigkeiten zu erzählen. Wir wollen aber wissen, warum es dort nicht 
weiter geht!

 Frank Lundbeck will zu dem Thema Materialien zusammenstellen, quasi eine 
Gesamtübersicht zum Werdegang des Projektes Mesterkamp.

 Die Teilnahme am Flohmarkt im Basch am 2.11. war ein Erfolg. Viele gute Gespräche und 
Aufmerksamkeit. Heute zur Sitzung sind zwei dieser Gesprächspartner auch anwesend.

TOP 8:Verschiedenes
Keine Meldungen
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